
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

50. Stück, 22.01.1891



327

Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.

nn Band . (Ausgegeben den 22. Janr . 1891.) 50 . Stück.

Inhalt:
M 89. Gesetz für das Großherzogthum vom 5. Januar 1891, be¬

treffend Uebernahme der Beiträge verschiedener Pflichtinter¬
essenten zur Beamten - Wittweukasse auf die Staats - und
andere Kassen.

89.
Gesetz für das Großherzogthum, betreffend Uebernahme der Beiträge

verschiedener Pflichtinteressentcn zur Beamten-WitUvenkasse auf die
Staats - und andere Kassen.

Oldenburg , den 5. Januar 1891.

Wir Nicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenseld , Herr von Jever und Kniphausen rc. rc.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Großherzogthum, was folgt:



Z. 1 . Vom 1 . Januar 1891 an werden unter den

Bestimmungen des gegenwärtigen Gesetzes die Beiträge für

die Pflichtversicherungen

1 . derjenigen Angestellten des Staates , auf welche das
Civilstaatsdienergesetz Anwendung findet , mit Aus¬

nahme der mal» 4 Genannten,

2 . der im Gendarmeriekorps Angestellten,

3 . der Volksfchullehrer , foweit nicht eine Kommunal¬

kaffe den gesammten Besoldungs - und Pensions¬

aufwand trägt,

auf die Staatskasse und zwar auf diejenige Kaffe , welche

die Gehalte beziehungsweise Wartegeldcr und Pensionen

bezahlt,

4 . der Beamten der Stiftungen und derjenigen Anstal¬

ten , welche ein von der Staatsfinanzverwaltung ge¬

trenntes Vermögen besitzen und ihre Verwaltungs¬

kosten selbst bestreiten,

5 . der Lehrer an den Mittel - , höheren Bürger - oder

Realschulen , welche nicht Staatsanstalten sind,

6 . der Volksschullehrer , soweit eine Kommunalkasse den

gesammten Besoldungs - und Penfionsaufwand trägt,

auf diejenige Kasse übernommen , welche die Gehalte , Warte¬

gelder und Pensionen dieser Interessenten zahlt.

ß . 2 . Die Befreiung von den Beiträgen bezieht sich

sowohl auf die im Dienst befindlichen , als auf die auf

Wartegeld oder Pension stehenden Angehörigen der im Z. 1

genannten Kategorien , auf die auf Pension stehenden aber

nur , falls dieselben zur Zeit ihrer Aktivität bereits Pflicht¬

interessenten waren und es während ihrer Pensionirung

ununterbrochen geblieben sind.
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Artikel 2.

K. 1 . Soweit von einem der im Artikel 1 bezeichnten

Versicherer die Versicherung durch Einzahlung eines Kapitals

beschafft ist , erhält derselbe den nach Kontributionsfuß be¬

rechneten tarifmäßigen Beitrag nach Kürzung einer Rabatt-

Vergütung von 55/jch/o beziehungsweise von lOPo , je nach¬

dem bei der Berechnung des cingezahlten Kapitals der

Rabatt mit 5 ^ 9°/o beziehungsweise mit 10 °/o gekürzt wor¬

den ist , am 1. Januar und 1 . Juli jeden Jahres von der

Wittwenkasfe ansbezahlt , welche dafür die für den Kapital-

fnßinteresfenten fortan sich ergebende Dividende und Rabatt¬

erhöhung zurückbehält und den gezahlten Beitrag nach Ab¬

zug derselben bei der betreffenden öffentlichen Kaffe liquidirt.

Die bis zum 1 . Januar 1891 erwachsene Dividende und

Rabatterhöhnng wird dem Interessenten zugleich mit dem

am 1 . Juli 1891 fülligen Beitrage ansgekehrt.

Z. 2 . Künftighin werden Versicherungen auf Kapital¬

fuß nicht mehr abgeschlossen , so lange einer öffentlichen

Kaffe die Zahlung der Beiträge obliegt.

Artikel  3.

Mit dem Aufhören der Verpflichtung , an der Beamtcn-

Wittwenkaffe Theil zu nehmen , hört auch die Verpflichtung

der öffentlichen Kaffe zur Weiterzahlung der Beiträge auf.

Die Interessenten haben aber das Recht , für die von ihnen

versicherten Portionen nach Maßgabe des Artikels 14 8- 4

des Gesetzes vom 15 . Juni 1861 Theilnehmer der Anstalt

zu bleiben , falls sie die Beiträge von da an selbst über¬

nehmen und eine entsprechende schriftliche Erklärung inner¬

halb 4 Wochen nach Eintritt des fraglichen Umstandes der

Direktion oder den Komptoirs einsenden.



§ . I . Lei den Angestellten mit einem Diensteinkvm-
men bis zu 1500 Mark ausschließlich übernimmt die nach
Artikel 1 Z. 1 Pflichtige Kasse für die durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 2 . Januar
die Versicherung nachfolgender

bis 600 Mark
Von 600 750 „„ 750 900 „„ 900 1050 ,.„ 1050 „1200 „„ 1200 „1500 „

3 cingeführtcn Gehaltsklasscn
Portionen:

ausschließlich 3 Portioucu,

„ ^ s, '

7

„ 8 „ .

Den hierher gehörigen Angestellten verbleibt das Recht,
dieses Quantum noch um eine weitere Portion auf eigene
Kosten zu erhöhen , falls sie von dieser Absicht innerhalb
4 Wochen nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes beziehungs¬
weise später innerhalb 4 Wochen nach dem Eintritte in die
Kasse oder nach der Erlangung einer zu einer Mehrver¬
sicherung verpflichtenden Erhöhung ihres Dieusteinkommeus
der Direktion oder den Komptoirs Anzeige machen.

Z. 2 . Wenn , abgesehen von einer Pensionirnng oder
Stellung auf Wartegeld , das Diensteinkvmmcn der in Ar¬
tikel 1 genannten Interessenten sich mindert , so übernimmt
die betreffende Kasse nur die Versicherung des diesem ge¬
minderten Dicnsteinkommen entsprechenden Pflichtquantums
und die im Artikel 15 § . 2 d erwähnte Rückvergütung aus
dem Kassenfonds wird nicht gewährt . Der Interessent kann
aber die bis dahin erworbenen Mehrportiouen aufrecht er¬
halten , wen » er innerhalb 4 Wochen nach dem Eintritt des
fraglichen Umstandes der Direktion oder den Komptoirs
schriftlich erklärt , daß er die Beiträge für dieselben selbst
zahlen will.

ß . 3 . In denjenigen Fällen , in welchen eine Pensio-
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nirung oder Stellung auf Wartegeld eine Herabsetzung des

Pflichtquautums auf den Antrag des Versicherers gemäß

Artikel 15 Z. 2 sud d des Gesetzes vom 15 . Juni 1861

zur Folge gehabt hat . sind die ausgefallene !! Portionen von

der nach Artikel 1 ß . 1 Pflichtigen Kasse zu übernehmen.

ß . 4 . Wenn in den Fällen des Artikels 15 § . 2

sno ch jetzt o, und soll si jetzt ch des Gesetzes vom 15 . Juni

1861 und Artikel 5 und 6 des Gesetzes vom 2 . Januar

1873 bei den in Artikel 1 genannten Interessenten eine

Kürzung im Pslichtquantnm erfolgt ist . so fällt künftig

diese Kürzung weg ; desgleichen fällt künftig für diejenigen

der im Artikel 1 genannten Interessenten , welche eine Wittwe

heirathen , die aus der allgemeinen Wittwenkasse , ans einer

inländischen allgemeinen Prediger - oder Schullehrer - Witt-

wenkasse oder einem Gemeindewittwenfonds eine Pension

bezieht und der die Pension für den Fall der Wicdcr-

verheirathnng nicht entzogen ist , die durch Artikel 15 ß . 2

snl ) ll . jetzt 6 , des Gesetzes vom 15 . Juni 1861 festgesetzte

Verminderung des Pflichtquautums weg . und hat die pflich¬

tige Kasse in allen diesen Fällen die Versicherung zum

ganzen Betrage des Pflichtquautums zu übernehmen.

Z. 5 . Bei denjenigen Interessenten der im Artikel 1

genannten Kategorie » , deren Pslichtquantnm ans Grund des

Vorbehalts in Artikel 3 letzter Absatz des Gesetzes vom

2 . Januar 1873 eine Erhöhung nicht erfahren hat , über¬

nimmt die pflichtige Kasse diejenige Portionenzahl , welche

für das damalige Diensteinkvmmen zu versichern gewesen

wäre , falls der gedachte Vorbehalt keine Anwendung gefun¬

den hätte.

Artikel 5.

Z. 1 . Die im Artikel 16 Z. 2 des Gesetzes vom

15 . Juni 1861 angeordnete Anzeigepflicht wird für die in

Artikel 1 genannten Interessenten dahin erweitert , daß bei
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Vermeidung der vorgesehenen Ordnungsstrafe von dem Tode
einer Ehefrau oder einer gerichtlichen Scheidung von der¬
selben innerhalb 4 Wochen nach Eintritt des Falles unter
Vorlegung der Sterbeurknnde beziehungsweise des rechts¬
kräftigen Erkenntnisses Anzeige zu machen ist.

Z. 2 . Der bei Versäumung oder Verspätung der vor¬
geschriebenen Anzeigen nach Artikel 18 § . 5 und 36 § . 3
des Gesetzes oil . eintretende Ausfall der Dividende und
Rabatterhöhung kann gegenüber den in Artikel 1 Z. 1 ge¬
nannten Kaffen nicht geltend gemacht werden.

Artikel 6.

ß . 1 . Die Wittwe eines der im Artikel 1 genannte»
Interessenten verliert im Falle ihrer Wiederverheirathnng
ihre Pension vom Tage des zweiten Eheabschlnffes an , so¬
fern nicht die erste Ehe vor dem 1 . Januar 1886 abge¬
schlossen war . Die nach Artikel 26 § . 2 des Gesetzes vom
15 . Juni 1861 bei Zahlung der Pensionen ans Verlangen
cinzureichenden Bescheinigungen können auch darüber gefor¬
dert werden , daß die Pensionistin nicht wieder vcrhei-
rathet sei.

8 - 2 . Das im Artikel 28 des Gesetzes oit . aufgestellte
Recht des Ehemannes , seiner Wittwe im Falle ihrer Wieder¬
verheirathnng die Pension zu Gunsten seiner Kinder zu ent¬
ziehen , kommt für die in Artikel 1 genannten Interessenten
in Wegfall.

Artikel  7.

Soweit nicht dieses Gesetz entgegensteht , bleiben auch
für die im Artikel 1 genannten Interessenten die bestehen¬
den Vorschriften in Kraft.

Artikel  8.

Dieses Gesetz tritt mit dem 1 . Januar 1891 in
Kraft.
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Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den5. Januar
1891.

(U. 8.) Peter.

Flor.

Huber.
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